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Wird Steinkohlekraftwerk überflüssig?
 

Lichtenberg legt Programm erneuerbarer Energien auf 

 

Von 2008 an setzt der Bezirk Lichtenberg erneuerbare Energien für die Sanierung und Instandhaltung von Schulen, sozialen oder karitativen Einrichtungen sowie Einrichtungen der Jugendhilfe ein. In Vorbereitung der Beschlussfassung über den Bezirkshaushalt 2008/2009 folgte der Haushaltausschuss jetzt einer entsprechenden Initiative unserer Fraktion. 

 

Danach wird das Bezirksamt bis November 2007 bezirkliche Bauvorhaben benennen, bei denen Anlagen für regenerative Energienutzungen errichtet werden können. Die notwendigen Finanzmittel werden aus der Hochbauunterhaltung bereitgestellt. 

 

Zu den Maßnahmen gehören u.a. : Anlagen zur Verwertung von Abwärme, Wärmepumpen mit kombinierter Raumwärme- und Warmwasserversorgung, thermische Solaranlagen für die Brauchwassererwärmung, Fotovoltaikanlagen mit Netzanbindung, Passivhäuser und Gebäude im 3-Liter-Hausstandard, Systeme und Einrichtungen zur rationellen Energieverwendung und Nutzung unerschöpflicher Energiequellen mit erhöhtem Innovationsgrad oder außerordentlichem Multiplikatoreffekt.

 

Damit leistet der Bezirk Lichtenberg leistet einen spürbaren Beitrag, um das geplante Vattenfall Steinkohlkraftwerk überflüssig zu machen.

 

Ebenfalls auf Initiative der LINKEN wird das Bezirksamt für Privatpersonen die Information und Beratung zur Nutzung erneuerbarer Energien (Förderprogramme des Bundes und des Landes) verbessern und hierfür Partner gewinnen.

 

DIE LINKE fordert Wohnungs- und Wirtschaftsunternehmen, Wohnungseigentümer auf, diesem Beispiel zu folgen.
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